
deutschfreundlich sind, sprachen von Vierkoetter, 
• dem anerkannten Meister, in sehr sympathischer und 
achtungsvoller Weise. leider konnte das Rennen 
nicht beendet werden, weil saemtliche Schwimmer 
wegen der Kaelte des Wassers im Ontariosee das 
Rennen vor Beendigung der Strecke aufgeben muss-
ten. Die letzten Schwimmer, darunter Vierkoetter, 
dessen Aussichten sehr guenstig waren, mussten in 
erstarrtem Zustande aus dem Y/asser gehoben werden. 
Jedenfalls hat die Beteiligung Yierkoetters fuer 
uns einen starken Propagandawert gehabt,, »ehan 
insofern als etc die Toronto'er soweit gebracht 
hat, dass sie fciicht Jedesmal beim Worte "deutsch" 
scheren und aufgeregt wenden. 

Ich hatte eine laengere Unterhaltung mit 
einem der leitenden Beamten der Ausstellung, dem 
Leiter der Abteilung fuer industrielle Erzeugnisse 
insbesondere ueber die Frage der Beteiligung aus-
laendischer Aussteller. Er erklaerte, die Aus-
stellungsleitung werde es sehr begruessen, wenn 
Deutschland sich in den naechsten Jahren mit einer 
geschlossenen Abteilung offiziell an der Ausstel-
lung beteiligte. Eine solche Abteilung koenne 
allerdings nur Erfolge zeitigen, wenn sie staendig 
sei, d.h. nach Moeglichkeit jaehrlich wiederkehre, 
und wenn die einzelnen ausstellenden Firmen in 
Kanada Niederlassungen oder Vertretungen haetten, 
die eine ununterbrochene und prompte Belieferung 
der kanadischen Kunden mit den ausgestellten Waren 
gewaehrleiste. In dieser Beziehung habe es bei 
den Laendern gehapert, die sich frueher gelegent-
lich an der Ausstellung beteiligt haetten, wie 

Frankreich, 



Frankreich, Cuba und Mexiko. Die praktischen Er-
folge dieser Ausstellun^haetten den damit verbun-
denen Aufwendungen nicht entsprochen.ratii da es an 
Verkaufsorganisationen in Kanada gefehlt habe, die 
die Wirkungen der Ausstellung haetten ausimet^en 
koennen. Das Ergebnis sei Enttaeuschung gewesen 
und NichtWiederholung der Beteiligung. 

Diese Ansicht des erfahrenen Ausstellungs-
mannes deckt sich vollkommen mit der Auffassung 
dieses Generalkonsulats, die u.a. im Schreiben an 
das Deutsche Auslands-Institut in Stuttgart (Anla-
ge zum Bericht an das A.A. vom 12.Juni d.J. - J.Nr. 
566, betr.: Kanadische Nationalausstellung) zum *-T.S-
druck gebracht ist, dass naemlich eine Beteiligung 
an der Ausstellung nur solchen deutschen Firmen em-
pfohlen werden kann, die ueber eine staendige Nfeder-
lassung bezw. Verkaufsorganisationen in Kanada ver-
fuegen, von der die ausgestellten Waren jederzeit 
bezogen werden koennen. 

Der betreffende Herr erklaerte ferner, dass 
in diesem Jahre die Wuensche der Aussteller auf Zu-
teilung von Staenden wegen Mangels an Raum bei wei-
tem nicht haetten befriedigt werden koennen. 

"Was die Veranstaltungen auf der Ausstellung 
im einzelnen angeht, so verweise ich ergebenst auf 
den in 2 Abdruecken hier beigefuegten offiziellen 
Katalog./£a wird gebeten, die durch die Beschaffung 
der Kataloge entstandenen Kosten in Hoehe von 50^ 

zu An A.A. * 
Betr.: Kanadische Nationalausstellung 

in Toronto 1928. 
- 2 Anl. ne^st "önterâ J/Hgejs - Das Deutsche Ausstellungs- und Messe-Amt 

in 



Berlin hat mit Schreibern vom 11. Juli d.J. - Tgb. 
Hr.4194 - um einen Bericht ueber den Verlauf, die 
Beschickung und den Erfolg der kanadischen ITatio-
nalaussteilung Toronto 1928 gebeten. Die Ausstel-
lung ist zuletzt im Jahre 1922 von hier aus besucht 
worden (vgl. meinen Bericht vom 12.September 1922 -
J.Nr.3240). 41 e Ausste 1 lung von keinem 
Beamten des Generalkonsulats in amtlicher Eigenschaft 
baaiiqht worden. Mit Ruecksicht darauf, dass die 
Ausstellung in diesem Jahre ihr 'feo 3'a§hriges Jubi-
laeum feiert und dass infolgedessen mit besonderen 
Anstrengungen der Leitung zu rechnen war^-habe ich 
dt»» Yizekonsul Schafhausen mit dem Besuch der Aus-

^M ^-A^ U^/ f'w AcTVjUÄ^ .̂ Ab-
stellung und der Esafc&tJbimg des Berichts fuer -das 
Deutsche Ausstellungs- und Messe-Amt beauftragt. 

I-uh buuiu'U'-Brteh <öem A.A. das Schreiben vom 
heutigen Tage an das Deutsche Auslands- und Messe-Amt 
mit der Bitte um Weiterleitung zu ueberreichen. Ein 
Abdruck fuer die dortigen Akten ist beigefuegt. 


